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Methodentipp für Lehrer*innen 

Mit Smiley zum Konsens 
In Gruppen Entscheidungen treffen 
 

 

LdE-Qualitätsstandards: Partizipation 

Fokus: Grundschule, ab JG. 1 

Dauer: 30 Minuten 

Phase Zu jeder Projektphase möglich 

 

 
Kurzbeschreibung 
Neben Mehrheitsentscheidungen bietet sich alternativ die Smiley-Methode zur Entscheidungsfindung 
in Gruppen an. Ziel dieser Methode ist es, mit den Kindern Lösungen zu finden oder Entscheidungen 
zu treffen, die von allen Kinder mitgetragen werden. Im Engagement kann das wichtig sein, denn um 
sich voll einbringen zu können, sollten die Kinder von ihrem Projekt überzeugt sein und sich in ihrem 
Tun wohl fühlen.  

Das Material stammt aus der [‘You:sful] Grundschul-Toolbox der Bürgerstiftung Hamburg. 
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Vorbereitung
Für jede Lösungsoption wird ein Symbolbild an der 
Tafel angebracht. In unserem Beispiel sollen sich 
die Kinder für eine Engagementidee entscheiden. 
Folgende Vorschläge stehen zur Debatte: Ein Vor-
leseprojekt in einer Kita (Symbolbild mit Kindern), 
ein Projekt zur Müllreduktion (Mülleimer) und ein 
Freizeitprojekt mit einer 
Senior*innenwohngruppe (Senior*innen).

Die Kinder erhalten je (Lösungs-)Option 4 Symbole, 
mit denen sie zum Ausdruck bringen können, was 
sie von dem Vorschlag halten:

Das fi nde ich richtig gut!

Das fi nde ich okay und stimme zu.

Dazu kann oder möchte ich nichts sagen. 
Oder: Hier bin ich unsicher

Das fi nde ich richtig blöd!

Ein Konsens ist erzielt, wenn eine Lösung mit mög-
lichst vielen lachenden Smileys und keinem zor-
nigem Smiley bewertet wird. Missfällt einem oder 
mehreren Kindern ein Vorschlag, muss besprochen 
werden, warum ein zorniger Smiley vergeben wur-
de und welche Änderungen vorgenommen werden 
müssen, damit das Kind bzw. die Kinder den Vor-
schlag gut fi nden können. Dies empfi ehlt sich auch, 
wenn viele mundlose Smileys oder mehr neutrale 
als lachende Smileys vergeben wurden. Achten Sie 
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Per Smiley zum Konsens
darauf, dass niemand dazu gedrängt wird, seine 
Meinung zu ändern. Jede abweichende Bewertung 
hat ihre Berechtigung. 

Ablauf der Methode
1. Den Kindern werden die Vorschläge und das

 Bewertungsverfahren mit den Smileys erläutert.
2. Anschließend bewerten die Kinder jeden Vor-

schlag mit ihren Smileys.
3. Betrachten Sie gemeinsam mit den Kindern

das vorläufi ge Ergebnis und beschreiben Sie
Ihre Beobachtung: „Ich sehe, dass fast alle das
Enga gement in der Kita sehr gut oder okay fi n-
den, es gibt nur einen zornigen Smiley. Bei dem
Müllprojekt dagegen habt ihr sehr unterschied-
liche Meinungen. Da sind zwei lachende Smileys
aber mehrere fi nden den Vorschlag nicht gut
oder haben einen mundlosen Smiley vergeben.
Den Projektvorschlag mit der Senior*innen-
wohngruppe fi nden die meisten von euch richtig
gut, allerdings gibt es auch zwei zornige Smileys.“

4. Besprechen Sie nun, wie weiter mit dem Stim-
mungsbild umgegangen wird: „Sowohl das En-
gagement in der Kita als auch das Engagement in
der Senior*innenwohngruppe werden von euch
eher positiv bewertet. Beim Projekt zur Müllre-
duktion hingegen gehen eure Bewertungen weit
auseinander. Ich schlage daher vor, dass wir das
Müll-Projekt zur Seite legen und uns nun mit den
beiden anderen Vorschlägen beschäftigen.“

5. Fragen Sie nun bei den verbliebenen Optionen
nach, welche Gründe hinter den zornigen Smileys
stehen und wie eine höhere Zustimmung er-
reicht werden könnte. Zeigen Sie ggf. Lösungs-
möglichkeiten auf und passen Sie die Vorschläge
an, sodass die Bedenken ausgeräumt werden
können.

6. Lassen Sie die modifi zierten Vorschläge erneut
bewerten. Gibt es nun einen Vorschlag, der von
allen positiv bewertet wird, ist ein Konsens er-
zielt. Sollten beide Vorschläge durchweg positiv
bewertet werden, kann nun auch eine Mehr-
heitsentscheidung per Abstimmung herbeige-
führt werden.
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